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Änderungsantrag zu WP-01-K3

Von Zeile 321 bis 325:
Wir gehen entschlossen gegen den zunehmenden Antisemitismus in unserer Gesellschaft vor –

egal von wem er ausgeht. Wir sorgen dafür, dass Jüdinnen und Juden in Sicherheit leben können

und ihre Einrichtungen geschützt werden. Antisemitische Vorfälle müssen konsequent verfolgt

und dokumentiert werden.Wir wollen die Nationale Strategie gegen Antisemitismus und für

jüdisches leben konsequent umsetzen. Das heißt: Wir wollen jüdisches Leben in seiner Vielfalt

fördern und sichtbar machen. Wir wollen, dass der zunehmende Antisemitismus in unserer

Gesellschaft konsequent verfolgt und dokumentiert wird– egal von wem er ausgeht. Wir sorgen

dafür, dass jüdische Einrichtungen wirksam geschützt werden. Wir wollen Gedankstätten und

Erinnerungsorte finanziell absichern. Die älteren jüdischen Generationen wollen wir stärker

sozial absichern.

Begründung

Jüdisches Leben soll nicht nur von seiner durch Antisemitismus bedrohten Seite vorkommen,

sondern als eigenständige selbstbewusste Größe unseres Gemeinwesens.

Im Kampf gegen den Antisemitismus ist die Nationale Strategie ein wesentlicher Meilenstein und

Erfolg der Ampelregierung. Diesen sollten wir aufgreifen und bekräftigen.
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